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Ich möchte Euch gerne eine Geschichte erzählen. Es ist eine schöne, aber zuweilen auch sehr traurige Geschichte. Hört mir einfach zu und entscheidet selber…


Es war einmal vor langer Zeit, da lebte in einem Königreich die kleine, zierliche Prinzessin Zilla. Die Prinzessin war sehr schön und hatte ein großes Königreich, dass sie regieren durfte, treue Untertanen und auch sonst alles, was man sich wünscht. Nur eines fehlte ihr zu ihrem Glück… ein Mann an ihrer Seite, der sie so liebt und respektiert, wie sie ist. Doch leider war sie aufgrund ihrer Erfahrungen mit den Männern so zurückhaltend, dass die Prinzen aus den anderen Königreichen nicht wahrnahmen, welch toller Mensch die kleine Prinzessin war. Sie sahen nur ihr Äußeres… Immer wieder klopfte ein stattlicher Prinz an die Palasttüren, um die wunderschöne Prinzessin zu umwerben, denn die Schönheit der Prinzessin war über die Grenzen ihres Königreichs bekannt. Doch keiner schaffte es den Blick hinter die Fassade zu werfen, welche die Prinzessin um sich herum aufgebaut hatte. Zu enttäuscht und zu verängstigt war sie wegen Ihrer Vergangenheit. Die Prinzen aber waren ungeduldig und gaben sich keine Mühe sie zu verstehen. Keiner nahm sich die Zeit, um sich einfach neben die Prinzessin zu setzen, um ihr zuzuhören. Keiner hatte die Geduld zu warten, bis sich die Prinzessin öffnete… und so fühlte sich die Prinzessin unverstanden, ungeliebt und wurde sehr einsam. Sie sehnte sich doch so sehr nach einer starken Schulter, nach einem verständnisvollen Menschen, der Ihr die Stärke gab und die Angst nahm. Sie wollte nicht mehr allein sein, doch ihre Hoffnungen schwanden und sie zog sich immer weiter zurück. Traurig, enttäuscht, verängstigt, entmutigt…vollkommen in sich gekehrt.
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Täglich unternahm die Prinzessin ausgedehnte Spaziergänge. Sie liebte es durch die Landschaft zu gehen, die Natur zu beobachten. Die Tiere waren nicht so oberflächlich wie die Menschen, sondern sahen sie so wie sie wirklich war…und so freute sie sich, wenn die Vögel zu ihr kamen und sich von Ihr füttern ließen. Die Kaninchen saßen zu ihren Füßen, wenn sie auf einer Parkbank verweilte. In diesen Momenten war sie komplett bei sich. Sie schöpfte so viel Kraft aus diesen Minuten, wenn sie nur dasaß, die Sonne auf Ihrer Haut fühlte und die traurigen Gedanken mit den ziehenden Wolken fortschickte. Sie fühlte sich dann so leicht, so frei… Leider hielten diese Momente nie wirklich lange an, denn sie hatte ja ihr Königreich zu regieren und andere Pflichten zu erfüllen. Trotzdem versuchte sie täglich diese Zeit für sich zu nehmen.


Ihre ausgedehnten Spaziergänge führten sie auch immer wieder in den Zoo, den sie seit Ihren Kindertagen kannte. Und auch all diese fremden Tiere liebten sie…sie liefen in Ihren Käfigen, Ihren Gehegen freudig umher, wenn sie die Prinzessin schon von weitem sahen. Sie kamen an die Zäune, an die Gitter, um von der Prinzessin gestreichelt zu werden und um etwas Futter zu ergattern, was Zilla immer dabeihatte. Und so führte Ihr Weg auch am Löwenkäfig vorbei…doch diesmal blieb sie stehen und wurde stutzig. Im Käfig lag ein großer, grauer Löwe mit stumpfem Fell und traurigen blauen Augen.


Er kam nicht zum Gitter, sondern hob nur den Kopf und schaute die Prinzessin lange in die Augen. Dann legte den Kopf wieder auf seine Vorderpfoten ab, aber sein Blick blieb immer auf die Prinzessin gerichtet. War der große, graue Löwe schon immer da? Die Prinzessin konnte sich nicht erinnern dieses Tier jemals gesehen zu haben, obwohl sie schon hunderte Male am Löwenkäfig vorübergegangen war. Als sie ging, drehte sie sich immer und immer wieder um, doch der Löwe lag reglos da, fing aber jeden ihrer Blicke mit seinen Augen auf…irgendetwas Magisches war in diesem Moment geschehen. Doch keiner von den beiden konnte sagen, konnte verstehen was es war.
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